
Vor 1ücher und Erzählungen bis 10 Jahre 

Glück gehabt? 
Während alle anderen Eichhörnchen ge­
schäftig Nüsse sammeln, vertreibt Max 
sich die Zeit anders. Und dann kommt es, 
wie es kommen muss: Der Winter bricht 
ein - Max ist auf andere angewiesen. Er 
überlebt. 
In Daniel Fehrs Text - mal poetisch, frag­
mentarisch, dann wieder dialogisch - ent­
faltet sich der Rhythmus der Jahreszei­
ten. Unterstützt wird dies atmosphärisch 
durch das Spiel mit Schärfe, Unschärfe 
und Farbe in Sabine Rufeners Illustratio­
nen. Besonders stimmig: eine wortlose 
Doppelseite, die die Reichhaltigkeit des 
Sommers einfängt. Eine Freude sind auch 
die immer wieder auftauchenden Blaumei­
sen. Typografisch interessant: Die Textset­
zung reagiert auf das Bild. Nie starr, stets 
im Fluss. 
Inhaltlich plätschert es stellenweise, was 
aber auch zum Nachdenken über Wieder­
holung, Entscheidung und Verantwortung 
anregt. Einsetzbar etwa als literarischer 
Impuls oder Fabelvergleich - gerade, weil 
es leise an eine der bekannten Fabeln La 
Fontaines erinnert. Ein SJW-Heft, das 
auch durch seine vier Sprachversionen 
(u. a. Puter, Vallader) zur sprachlichen Viel­
falt der Schweiz beiträgt. 
Ab 8 Jahren. 
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Mut leuchtet auch 
Eigentlich will Pinie mit ihrer Clique und 
ihrem kleinen Bruder im Garten der Oma 
zelten. Doch je näher der Tag rückt, desto 
mehr sorgt sich Pinie um ihre stärker 
werdende Angst. Die Dunkelheit macht ihr 
gar so zu schaffen, dass sie nach mögli­
chen Ausflüchten sucht. 
In sechs Kapiteln entfaltet sich die feinsin­
nige, preisgekrönte Erzählung über Angst, 
Vertrauen und das Über-sich-hinauswach­
sen. Die Sprache: präzise und literarisch, 
mit Blick für das Wesentliche. Die Bezie­
hungen sind warmherzig, die Oic!loge liebe­
voll. Ein Satz bleibt besonders hängen: «Es 
stimmt, dass du ein Angsthase bist. Aber 
ein ganz schön mutiger.» 
Die farbintensiv verdichteten Illustrationen 
und interessanten Bildausschnitte ergän­
zen die Kapitel stimmig. Neonorange als 
visuelle Akzentfarbe zieht sich durch Ka­
pitelanfänge und Bilder. Besonders ein­
drucksvoll: die Nachtszenen - sphärisch, 
atmosphärisch. Umgeben von solchen 
Seelen möchte man wieder Kind sein. 
Ein Werk mit grosser Wirkung. Zum (ge­
meinsamen) Lesen zu Hause oder als 
Klassenlektüre. 
Ab 8 Jahren. 
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Krimi mit Krempe 
Lady Gwen ist neuneinhalb Jahre alt und be­
treibt das beste Detektivbüro Londons -
heimlich, versteht sich, denn ihr Vater hat 
ganz andere Erwartungen an sie. Das hin­
dert Gwen jedoch nicht daran, mit ihren 
drei Freunden und der Katze Felix knifflige 
Fälle zu lösen. Ein vi)<torianischer Balance­
akt. Der in Szene gesetzte Fall könnte 
nicht grausamer sein. Schon bald stehen 
sie einem wunderlichen Gegner gegen­
über, der sich nach den «guten alten Zei­
ten» sehnt - und dafür sogar Hüte zer­
schneidet. 
Dies ist der erste Band der bisher nur auf 
Italienisch erschienenen Trilogie, der auf 
Deutsch vorliegt. Ein flott erzählter Comic­
roman in fünf Kapiteln, der sich klassi­
scher Detektivelemente bedient - inklu­
sive Ermittlungstafeln und Rückblenden in 
Sepia. Die Mischung aus energischer Pro­
tagonistin und historischem Setting macht 
Lust aufs Weiterlesen. 
Es ist ein dankbarer Einstieg ins Genre 
Krimi und vielseitig einsetzbar: als Lektüre 
mit Identifikationspotenzial oder als spas­
sige Leseempfehlung mit Substanz - für 
Freunde von Enola-Holmes-Geschichten 
und den Einstieg ins selbstständige Lesen. 
Ab 8 Jahren. 
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